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Die Idee, dass nicht Übereinstimmung und Einverständnis, sondern Konflikt und 
Auseinandersetzung am Grund sozialer Beziehungen liegen könnten, war ein 
wiederkehrender Gedanke in der Geschichte der Gesellschaftstheorien der 
Moderne, oft war er polemisch gegen allzu optimistische Bilder des sozialen 
Zusammenhalts gerichtet. In diesem Seminar sollen zunächst drei klassische 
Positionen aus dieser Geschichte ausgiebig diskutiert werden: Friedrich Nietzsches 
Behandlung des antiken „Wettkampfs“ und des Agon; Georg Simmels Überlegungen 
zur vergesellschaftenden Funktion des Streits; Michel Foucaults genealogische 
Analyse des Topos des gesellschaftsweiten Kampfes. Anschließend sollen einige 
Texte aus neueren systematischen Debatten um Agonismus und Antagonismus, 
Konfliktualität und Dissens zu einer kritischen Diskussion der Potentiale und 
Grenzen einer negativen, konfliktorientierten Theorie sozialer Ordnung genutzt 
werden. 

 
Seminarplan 

 
21.4. Einführung 

Hintergrundtexte: Wilhelm Goerdt, „Antagonismus“, in: Joachim Ritter 
(Hg.), Historisches Wörterbuch der Philosophie, Bd. 1, Basel/Darmstadt 
1971: Schwabe/Wissenschaftliche Buchgesellschaft; Harald Mey/Carl 
Friedrich Graumann, „Konflikt“, ebd., Bd. 4 (1976).  

28.4. Wettkampf 
Friedrich Nietzsche, „Homers Wettkampf“ (1872), Kritische 
Studienausgabe (KSA), hg. von G. Colli/M. Montinari, Bd. 1, München 2. 
Aufl. 1988: dtv/de Gruyter, S. 783-792 

5.5. Wille zur Macht 
Nietzsche, Also sprach Zarathustra, II (1884), „Von der Selbst-
Ueberwindung”, KSA 4, S. 146-149 
Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse (1886), I, §§ 13, 22-23, KSA 5, S. 
27f., 37-39, 54f. 
Nietzsche, Zur Genealogie der Moral (1887), II, § 12, KSA 5, S. 313-316 

 

Seminar 

Konflikt und 
Antagonismus 
Sommersemester 2022 
Campus Westend 
Do. 12-14h / Cas. 1.811 
Module:  VM 1, VM 3, GM 1, GM 3, 
SPM 1, SPM 2, MA AE 2.1, MA-
Comp-Lit-AVL-2, PT-MA-2, PT-MA-
5a, GS-BA-6 

 

Prof. Dr. Martin Saar 

Institut für Philosophie 
Goethe-Universität Frankfurt 
IG-Farben-Haus  |  Raum 2.515 
Telefon +49 (0)69 798 32632 
Sekretariat: Fr. Köhler 798 32734 
E-Mail: saar@em.uni-frankfurt.de 
Sprechstunde im Semester: 
Di. 10.00-11.30h 
(mit Anmeldung bei: 
koehler@em.uni-frankfurt.de) 

2 
 

19.5. Streit 
Georg Simmel, „Der Streit“, in: ders., Soziologie. Untersuchungen über die 
Formen der Vergesellschaftung (1908), Gesamtausgabe, hg. von O. 
Rammstedt, Frankfurt/M. 1992: Suhrkamp, Band 11, S. 284-382 

2.6. Konkurrenz 
Georg Simmel, „Soziologie der Konkurrenz“ (1903), Gesamtausgabe, Bd. 7, 
S. 221-246 
Georg Simmel, „Zur Philosophie der Herrschaft. Bruchstücke aus einer 
Soziologie“ (1907) Gesamtausgabe, Bd. 11, S. 142-179 

9.6. Kriegsverhältnisse 
Michel Foucault, In Verteidigung der Gesellschaft. Vorlesung am Collège de 
France (1975-1976), hg. von M. Bertani und A. Fontana, Frankfurt/M. 
1999: Suhrkamp, S. 28-36, 37-52, 312-319 

23.6. Machtverhältnisse 
Foucault, In Verteidigung der Gesellschaft, S. 186-198, 282-311 
Foucault, Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit 1 (1976), 
Frankfurt/M. 1977: Suhrkamp, S. 113-119 („Methode“) 

30.6. Antagonismus 
Ernesto Laclau, “Antagonism, Subjectivity and Politics”, in: ders., The 
Rhetorical Foundations of Society, London/New York 2014: Routledge, S. 
101-125 
Oliver Marchart, Das unmögliche Objekt. Eine postfundamentalistische 
Theorie der Gesellschaft, Berlin 2013, S. 298-312, 318-330, 406-410, 423-
449 

7.7. Agonale Freiheit 
Bonnie Honig, „Agonaler Feminismus: Hannah Arendt und die 
Identitätspolitik“, in: Institut für Sozialforschung (Hg.), 
Geschlechterverhältnisse und Politik, Frankfurt/M. 1994: Suhrkamp, S. 43-
71 
James Tully, “The Agonistic Freedom of Citizens” (1999), in: ders., Public 
Philosophy in a New Key, vol. 1: Democracy and Civic Freedom, 
Cambridge 2008: Cambridge University Press, S. 135-159 
[Abgabe der HA-Themenvorschläge] 

14.7. Agonale Politik 
Jacques Rancière, Zehn Thesen zur Politik (1998), Zürich/Berlin 2008: 
diaphanes 
Chantal Mouffe, Agonistik. Die Welt politisch denken, Berlin 2014: 
Suhrkamp, S. 21-44 (Kap. 1: „Was bedeutet ‚agonistische Politik‘?“) 
Abschlussdiskussion 
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Organisatorisches 

Eine Einschreibung bei OLAT ist erforderlich, um Zugang zur internen 
organisatorischen Kommunikation im Rahmen der Veranstaltung 
(Seminarplan, Ankündigungen, Terminänderungen etc.) und zu den PDF-
Versionen vieler der besprochenen Texte zu erhalten.  

Bei organisatorischen Fragen zu OLAT, den Texten o.ä. schreiben Sie bitte eine 
Email an Jan Benthele <s7917017@stud.uni-frankfurt.de>. Im „Allgemeinen 
Forum“ ist Platz für formale/technische Fragen, im „Diskussionsforum“ für 
inhaltliche Beiträge und Diskussionsanstöße. 

Bezüglich der (von der Einschreibung in OLAT unabhängigen) An- und 
Abmeldung zur Prüfung gelten die am jeweiligen Institut/Fachbereich 
üblichen Regelungen und Fristen. Die Philosophie-Studierenden (und viele 
andere) melden sich selbsttätig online innerhalb der Anmeldefristen an- bzw. 
ab (beim Prüfungsamt, https://www.pgks.de/faecher/#jumpp oder über 
QIS/LSF: https://qis.server.uni-frankfurt.de).  

Scheine/Prüfungsnachweise können für die in LSF genannten 
Studiengänge/Module erworben werden. Klären Sie ggfs. darüber 
hinausgehende Anrechenbarkeiten mit Ihren Prüfungsämtern. 
Prüfungsformen: 
1. Leistungsnachweis/aktive Teilnahme (unbenotet; 5 CP) : Voraussetzung ist 
die regelmäßige und aktive Teilnahme an den Sitzungen, außerdem 
Übernahme einer kurzen schriftlich vorbereiteten, in Referatform 
vorgetragenen Sitzungseinführung (max. 10 Min.; ca. 2-4 Seiten Text), die am 
Vortrag auf OLAT hochgeladen wird (mit Datum und vollständigen Angaben 
zur Person des/r Vortragenden, zum Seminar, zum betreffenden Text). Sie 
sollte eine Kurzzusammenfassung der wichtigsten Argumente und ggf. eignige 
prägnante Zitaten bieten und mit einigen Diskussionsfragen schließen. Diese 
Aufgabe kann von Gruppen von bis zu 4 Personen gemeinsam übernommen 
und erarbeitet werden. Alternativ genügt, wenn alle Referate vergeben sind, 
die schriftliche Vorbereitung ohne Vortrag.  
2. Modulprüfung (benotet; insges. 5+5 CP) : zusätzlich zum Referat/zur 
Vorbereitung Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (ca. 12-15 bzw. 15-
20 Seiten [BA bzw. MA]) nach den üblichen Standards zu einem 
vorbesprochenen Thema nach Einreichung eines kurzen schriftlichen 
Themenvorschlags (mit Titel und/oder kurzer Beschreibung, ggfs. mit 
Alternativen; mit Namen, Matr.nr., Studiengang und Modulkürzel) per 
Upload bei OLAT zum 7. Juli 2022; kurze Vorbesprechung in der letzten 
Woche; verbindlicher Abgabetermin der Arbeit: 30. September 2022. 
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